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Offene Jugendarbeit Vaduz
CAMÄLEON
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Öffnungszeiten

Mittwoch	 14 – 19 Uhr
Donnerstag	 16 – 19 Uhr (ab Juli)
Freitag		 17 – 22 Uhr	
Samstag	 15 – 22 Uhr	
Sonntag	 14 – 18 Uhr

Ferien hatten wir vom 1. bis 6. Januar und vom 25. bis 31. Dezember.

Personelles

Teamleitung:  Claudia Veit (Soziokulturelle Animatorin) 80%
Leo Veit  (Jugendarbeiter) 80%
Lisa Meier (Mitarbeiterin) 80%

Bargruppe: Goncalves-Pereira David, Gulli Larissa, Runge Luis, Legat Sebastian,
Scheiber Timon, Reifler Niels, Scheiber Quentin, Konrad Chris, Gassner Raffael, 
Lampert Marco, Schierscher Remo, Winkler-Lopes Tiago
Liebigt Elena, Parojcic Damjan, Demirtas Üveys , Almazar Noah

C-Base: Bea Lado, Jenny Lado, Maite Lado, Jürgen Negele, Claudio Müller, Robin 
Matt, Julia Schwanzar, Pascal Luder, Jérome Stocker, Tobias Negele, Elias Büchel
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Besucherinnen und Besucher

Besucherstatistik:

Zum Jahresende befragen wir jeweils 
unsere Jugendlichen im Jugendcafé 
(nicht bei Veranstaltungen).

70 Jugendliche wurden befragt. Von 
diesen Jugendlichen kamen 34 regel-
mässig, die restlichen 29 besuchten 
das Camäleon gelegentlich. 

70% waren männlichen Geschlechts. 
Bei einer Altersspanne von 12 - 30 Jah-
ren war das Durchschnittsalter unserer 
Besucher/innen 16.7 Jahre. 57% waren 
14-16 Jahre alt, 14% waren jünger als 
14 Jahre, 29% waren älter als 16 Jahre.

47% der Befragten haben die liech-
tensteinische Staatsbürgerschaft. Über 
77% sind in Liechtenstein geboren.

43% der Befragten wohnen in Vaduz, 
27% in Schaan und 12% in Triesen, 
die restlichen Jugendlichen kamen aus 
anderen Gemeinden Liechtensteins.

Über 66% der befragten Jugendlichen 
gingen zur Schule. Mit 39% gingen be-
sonders viele in die Oberschule, gefolgt 
von 20% in der Realschule.

46% unserer der befragten Besucher/
innen waren Mitglied in einem Verein 
oder einer Jugendgruppe.
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Besucherdichte:

Jede Stunde wurden die anwesenden 
Jugendlichen gezählt. Dies diente der 
Erfassung der beliebtesten Zeiten und 
der Verteilung über den Tag. Ausserdem 
wurde ab Juli auch die Gesamtzahl der 
täglichen BesucherInnen festgehalten.

Mittwoch: Zur besten Stunde 26, 
durchschnittlich 7 Jugendliche/Stunde, 
bevorzugt war die Zeit von 17-18 Uhr.
Über den ganzen Tag waren im Mittel 
13, max. 28 Jugendliche im Treff.

Donnerstag: Zur besten Stunde 9, 
durchschnittlich 4 Jugendliche/Stunde, 
bevorzugt war die Zeit von 18-19 Uhr.
Über den ganzen Tag waren im Mittel 6, 
max. 10 Jugendliche im Treff.

Freitag: Zur besten Stunde 36, 
durchschnittlich 8 Jugendliche/Stunde, 
bevorzugt war die Zeit von 20-21 Uhr.
Über den ganzen Tag waren im Mittel 
15, max. 39 Jugendliche im Treff.

Samstag: Zur besten Stunde 31, 
durchschnittlich 11 Jugendliche/Stunde, 
bevorzugt war die Zeit von 17-18 Uhr.
Über den ganzen Tag waren im Mittel 
19, max. 44 Jugendliche im Treff.

Sonntag: Zur besten Stunde 22, 
durchschnittlich 8 Jugendliche/Stunde, 
bevorzugt war die Zeit von 16-17 Uhr.
Über den ganzen Tag waren im Mittel 
12, max. 29 Jugendliche im Treff.
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Treffbetrieb

Jugendcafé
 
Das Jugendcafé ist alkoholfrei und ohne 
Konsumzwang. Das Angebot der Snack-
bar aber auch der Spiele und Angebote 
wird von den Jugendlichen mitbestimmt.

16 Jugendliche arbeiteten in der Bar-
gruppe mit. Diese Jugendlichen hatten 
die Aufgabe Getränke auszuschenken, 
sowie kalte und warme Snacks zuzu-
bereiten. Sie arbeiteten nach einem 
Dienstplan und hatten neben dem Aus-
schank, der Reinigung und dem
hygienischen Umgang mit den Lebens-
mitteln auch die Verantwortung für die 
Kasse.

Im Treff wurden verschiedene Spiele 
angeboten: Billard, Darts, Tischfussball, 
Airhockey, PS4, PS3, PS2, Wii, Kar-
tenspiele, Brettspiele. Vor dem Haus 
wurde Basketball gespielt.

Free-WiFi, über einen Content-Filter 
mit Jugendschutz-Funktion und Handy-
Ladestationen gehörten ebenfalls zum 
Angebot.

Am Mittwoch Abend wurde gemein-
sam mit den Jugendlichen gekocht und 
gegessen.

Zum etwas lauter Musikhören und zum 
Mitsingen/rappen wurde der Bandraum 
rege genutzt.

Musikräume

Unser Demo-Studio und der Bandraum 
wurden intensiv genutzt. Um den 
Andrang zu entlasten und um etwas 
mehr Ruhe für die Aufnahmen zu haben, 
stand das Studio auch ausserhalb der 
Trefföffnungszeiten zur Verfügung.

Neben dem traditionellen Weihnachts-
song stand eine weitere Produktion auf 
dem Programm: ein Rapp-Song - anläss-
lich des OJA-Jahresprojektes. Um das 
Interesse der Jugendlichen zu fördern, 
wurde eine neue Software angeschafft, 
die besser geeignet ist, um Beats zu 
erstellen.

Die Studio-Aufnahmen können auf 
unserer Studioseite angehört werden. 
Zu den Eigenproduktionen gibt es auch 
Videos, die auf unserem Youtube-Kanal 
zu sehen sind. Beides ist auf unserer 
Website zu finden: www.camaleon.li

Im Sommer wurden in der Halle zwei 
zusätzliche Musik-Räume geschaffen, 
die an Bands vermietet wurden.
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Eventhalle

Die Eventhalle wurde einerseits vom 
Camäleon für Partys und Sitzungen 
verwendet. Andererseits veranstaltete 
die Camäleon-Veranstaltungsgruppe 
«C-Base» Konzerte und die Halle wurde 
auch extern vermietet.

Die C-Base-Crew kümmerte sich bei vier 
Konzerten um die Technik, die Ein-
gangskontrollen, das Catering und die 
Reinigung. Mitglieder der Truppe waren 
aber auch bei Veranstaltungen von ex-
ternen Organisationen im Einsatz, und 
zwar für: 

den «Blues- und Rock-Verein FLBR»,
die OJA und den «Band-X-Ost-Contest»,
das Finale das Jugendprojektwettbe-
werbs und für einen privaten Konzert-
veranstalter.

Von Juli bis September wurde die Halle 
umgebaut. Während dieser Zeit konn-
ten in der Halle keine Veranstaltungen 
stattfinden.

 

Umstrukturierung der Jugend-
arbeit in Liechtenstein

Viele Jahre wurde sie geplant - eine 
neue Struktur für die Jugendarbeit in 
Liechtenstein. Im Herbst 2014 wur-
de eine Stiftung gegründet und eine 
Geschäftsführerin angestellt. Ende Juni 
wurden alle Treffs, mit Ausnahme von 
Mauren, in diese Stiftung überführt. 

Die Stiftung vereinbahrte Leistungs-
verträge für die Jugendtreffs in ihren 
jeweiligen Gemeinden. Vorerst wurden 
vor allem die bereits bestehenden Leis-
tungen in diese Verträge übernommen, 
in Zukunft sollen die Gemeinden aber 
die Möglichkeit haben, Leistungen nach 
ihren Bedürfnissen «einzukaufen».

Für das Camäleon wurden die Trefföff-
nungszeiten erhöht, weshalb ab Juli 
auch am Donnerstag geöffnet war.
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Aktivitäten

6. Februar: Fasnachtsparty

18. März: Übernachten im Camäleon

28. März: Umweltputzate

11. April: FLBR «Sauntschäk» (extern)

25. April: C-Base-Konzert 
«Reggae-Dancehall»

27. Mai: Jugend im Gespräch mit dem 
Bürgermeister

6. Juni: C-Base-Konzert mit 
«Soundwert» und «Snow Flake»

3. Juli: School-Out-Party

25. Juli bis 2. August: Jugendaustausch
«Musik und Protest» in Narbonne mit 
Frankreich, Polen, Lettland und Belgien

24. Oktober: Band-X-Ost

23 Oktober: Proben für den Jugendpro-
jektwettbewerb 
 
11. November: Jugend im Gespräch mit 
dem Bürgermeister

14. November: C-Base 
«Open Stage Party»

21. November: Finale des interreg. 
Jugendprojektwettbewerbs (extern) 
 
26. November: KIJUB-GV (extern)

27. November: Jungbürgerfeier

28. November: Konzert 
«Dänu Wisler» (extern)

19. Dezember: C-Base X-Mas-Party mit
«Bike Like Smoke», «The Little 
Unknown», «Next Step On Ice»

Ausflüge:

6. April: Pro3-Ausflug Europapark
8. Dezember: Paintball

Kurse:

ab 17. September jeden Donnerstag: 
Gitarrenkurs

Projekte:
 
12. September bis 20. November: 
OJA-Jahresprojekt zum Tag der Kinder-
rechte «Rap-Song»

22. November bis 3. Dezember: 
Aufnahmen für den Weihnachtssong

12. Dezember: Graffiti in der Eventhalle

Mobile- u. aufsuchende Jugendarbeit:

15. August: OJA-Stand beim Fürstenfest 
5. September: 	Planken Rockt 
12. September: Videodreh am Skateplatz
3. Oktober: Jahrmarkt Vaduz 
12. Dezember: 	Weihnachtsmarkt Vaduz
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Vernetzung

Aufgrund der Zusammenfassung der 
Treffs in der neuen Stiftung wurden 
andere Netzwerke, wie VLJ und Pro3 
überflüssig und deshalb aufgelöst.
Leider blieben dabei gemeinsame 
Produkte, wie z.B. das Jugendmagazin 
«Flash» auf der Strecke. Die letzte Aus-
gabe erschien im Juni.

Die Vernetzung mit der Gemeinde 
erfolgt nachwievor über die Jugend-
kommission. Die Vernetzung mit dem 
Bürgermeister besteht in eingeschränk-
tem Masse weiter.

Die Vernetzung über die sozialen Netz-
werke wurde gefördert und genutzt. 
Die Kommunikation mit unseren Be-
triebsgruppen erfolgte grösstenteils 
über WhatsApp. Die Kommunikation 
mit Projektpartner erfolgte weitgehend 
über Facebookgruppen.  
 
Veranstaltungen wurden auf unserer 
Homepage und auf Facebook beworben 
und auf Facebook, Instagram und 
Youtube dokumentiert.
Allgemeine Informationen und News 
gab es auf unserer Seite der Jugend-
arbeits-App «JAPP».

Facebook: http://www.facebook.com/jugendcafe.camaeleon
MySpace: http://www.myspace.com/camaeleon
Youtube: http://www.youtube.com/user/CamaeleonVaduz
Twitter: https://twitter.com/#!/Camaeleon
Instagram: https://www.instagram.com/camaleonfl/

C-Base: 
Home: c-base.camaleon.li
fascebook: http://www.facebook.com/pages/C-Base/33029349849
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